
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 16.11.2021 
 
in Nierstein, Rathaus Nierstein, Bildstockstraße 10 
 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:00  Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied und Vorsitzender   
Thomas Gehring Ausschussmitglied und stellvertretender 

Vorsitzender 
  

Jürgen Zentel Ausschussmitglied   
Thorsten Möller Ausschussmitglied   
Hannah Schneider Ausschussmitglied   
Uwe Lorenz Ausschussmitglied   
Iris Schmitt Ausschussmitglied   
Matthias Stubbe Ausschussmitglied 

in Vertretung von Tobias-Hermann Staiger 
  

 
Vertreten: 
 
Tobias-Hermann Staiger Ausschussmitglied 

wurde vertreten von Stubbe, Matthias 
  

 
Entschuldigt: 
 
Sabine Stock Ausschussmitglied   
Christian Busch Ausschussmitglied   
Josef Gill Ausschussmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Otto Schätzel 1. Beigeordneter   

 
Entschuldigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Peter Krämer 2. Beigeordneter   
Norbert Engel 3. Beigeordneter   
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Für die Verwaltung: 
 
Gunbrit Raatz Schriftführung und Haushaltssachbearbeiterin   
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   

 
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein sind mit der Einladung vom 
09.11.2021 auf Dienstag, 16.11.2021, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie Entlastung des 

Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2020/0058) 
 

2. Fortsetzung - Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie 
Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 

3. Anfragen 
 

4. Mitteilungen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie 
Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2020/0058) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden haben gemäß § 108 GemO für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Er hat das 
Vermögen der Gemeinde, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, Verbindlichkeiten, 
die Rechnungsabgrenzungsposten, die Erträge und Aufwendungen sowie die Ein- und Auszahlungen 
zu enthalten. Überdies soll der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gemeinde zu vermitteln. Der Jahresabschluss liegt dieser Beschlussvorlage bei; bei 
Bedarf werden weitere Auskünfte in der Sitzung erteilt. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2018 nach den Bestimmungen der §§ 112 
und 113 GemO in seiner Sitzung geprüft. Der Stadtrat beschließt gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO über 
die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und entscheidet in einem gesonderten Beschluss 
über die Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters der VG Rhein-Selz und der 
Beigeordneten, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich leiten oder den (Orts)Bürgermeister 
vertreten haben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2018 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO mit 
folgendem Jahresergebnis festgestellt: 
 
Im Ergebnishaushalt wird bei Erträgen in Höhe von 11.589.349,59 EUR und Aufwendungen in Höhe 
von 11.634.285,96 EUR ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -44.936,37 EUR ausgewiesen. Damit 
verringert sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag am 31.12.2018 auf 37.491.208,66 EUR. 
 
Im Finanzhaushalt beläuft sich der Finanzmittelfehlbetrag bei Einzahlungen in Höhe von 11.219.650,14 
EUR und Auszahlungen in Höhe von 11.876.890,27 EUR auf -657.240,13 EUR. Die Tilgung für 
Investitionskredite, welche die Verbindlichkeiten gegenüber der VG Rhein-Selz im Rahmen der 
Einheitskasse (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöht, beträgt 152.749,52 €. Demnach erhöhen sich 
die Verbindlichkeiten mit der Differenz aus den durchlaufenden Geldern um 809.114,65 EUR auf 
3.220.135,62 EUR. 
 
Dem Stadtbürgermeister, seinen Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der VG Rhein-Selz und 
dessen Beigeordneten wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2018 
erteilt. 
 
Beratung: 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Tagesordnungspunkt 2 beraten. 



Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein vom 16.11.2021 

Seite 4 

 

 

 
2. Fortsetzung - Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 

sowie Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 

 
Beratung: 
 

Zunächst bittet der Vorsitzende nochmals um Aussprache der noch offenen Fragen aus der letzten 

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses. 

 

Die Buchung der Künstlersozialabgabe 043/28100.504901 wurde mit Hilfe des 

Planüberwachungsprogramms der VG nachgewiesen. Von den Mitgliedern wurde festgelegt, dass die 

Belege, die die Grundlage für die Berechnung der Künstlersozialabgabe bilden, als Anlage der 

Niederschrift beizufügen sind.  

 

Für die Darstellung der Forderungen sowie der Wertberichtigungen wurden die Erläuterungen seitens 

der VG gegeben. Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses weisen darauf hin, dass diese 

Erläuterungen zukünftig im Jahresabschlussbericht zu dokumentieren sind.  
 

Zu den niedergeschlagenen Forderungen i.H.v. 809,51 € fordern die Mitglieder des Ausschusses, dass 

der gesamte Vorgang als Anlage zu dieser Niederschrift beizufügen ist.  

Insgesamt handelt es sich bei diesem Sammelkonto um Restevorträge aus dem Haushaltsjahr 2017 in 

das Haushaltsjahr 2018. Befristet niedergeschlagen wurde ein Betrag für Friedhofsgebühren in Höhe 

von 142,80 €. Das Vermögensverzeichnis wurde hierzu abgegeben. Die Belege liegen als Anlage bei. 

 

Die Berechnungsgrundlage für die Pauschalwertberichtigung wurde erläutert und erklärt. 

 

Für die Abrechnung der internen Leistungsverrechnung fordern die Mitglieder des 

Rechnungsprüfungsausschusses eine Stellungnahme der Personalabteilung. 
 
 
 
 

3. Anfragen 
 

 
Keine 
 
 
 
 

4. Mitteilungen 
 

 
Keine  
 

Der Vorsitzende schließt um 21:00 Uhr die Sitzung.  
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Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Jürgen Schmitt Gunbrit Raatz 
Ausschussmitglied und Vorsitzender Haushaltssachbearbeiterin 

 
 
 


